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Oft krank: Mandeln 
raus hilft nicht

Wer hofft, durch eine Entfernung der 
Rachenmandeln bei Kindern die Häu-
figkeit von Atemwegsinfekten zu redu-
zieren, der wird durch eine aktuelle Stu-
die enttäuscht: Bei den 111 untersuchten 
Kindern im brachte die Adenoidekto-
mie im Vergleich zur abwartenden Hal-
tung keinen Vorteil. Dagegen war die 
Zahl der Fiebertage sogar höher.
BMJ 2011, 343:d5154

Sonnenbrille: nicht 
nur cool, auch gesund

Mehr als nur cool: Sonnenbrillen tragen 
zur Augengesundheit bei. Wie deutsche 
Forscher jetzt festgestellt haben, kann 
Sonnenlicht die Entstehung einer alters-
abhängigen Makuladegeneration för-
dern. Dabei führte die Lichtexposition 
zur gleichen Schädigung (z.B. Abnahme 
der Vitalität und Apoptose-Induktion) 
der untersuchten Zellkulturen, wie die 
Behandlung mit Wasserstoff.
Klin Monbl Augenheilkd 2011, online first

Nur mit Blut und schon in der 10. Woche!

Streit um Trisomie-Frühtest 
Ein neuer Frühtest auf Trisomie 21 
sorgt für Diskussion: Bereits in der 10. 
Schwangerschaftswoche lässt sich die 
Erkrankung nur anhand einer mütter-
lichen Blutuntersuchung feststellen. 
Kritiker sehen darin „eine Behinder-
ten-Diskriminierung in der schlimms-
ten Form.“  

Per DNA-Test an Zellen aus dem Blut 
Schwangerer lässt sich ein Down-Syn-
drom pränatal recht sicher diagnosti-
zieren, wie Forscher in Großbritannien, 
in China und in den Niederlanden her-
ausgefunden haben. Mit einer von zwei 
geprüften DNA-Nachweismethoden 
gelang es in der Pilotstudie mit fast 580 
Schwangeren im ersten Trimester, die 
Trisomie 21 mit einer Sensitivität von 
100% und mit einer Spezifität von fast 
98% zu diagnostizieren.

Rasterfahndung oder 
Risikoreduktion?

Weil das Bundesforschungsministe-
rium die Entwicklung des Frühtests mit 
230.000 Euro gefördert hat, ist es nun zu 

einem heftigen Streit mit dem Behinder-
tenbeauftragten der Bundesregierung, 
Hubert Hüppe (CDU), gekommen. Hüppe 
hatte in einem Interview mit dem Berliner 
„Tagesspiegel“ gesagt: „Das ist Behinder-
ten-Diskriminierung in der schlimmsten 
Form.“ Bei dem Test handle es sich um 
„Rasterfahndung, mit dem einzigen Ziel, 
Menschen mit Behinderungen auszusor-
tieren und zu töten“. Unterstützung erhielt 
Hüppe dabei von Unionsfraktionsvize 
Johannes Singhammer (CSU).

Der parlamentarische Staatssekretär 
im Bundesforschungsministerium, Tho-
mas Rachel, hat die Kritik seiner Unions-
kollegen in scharfer Form zurückgewie-
sen. „Die Kritik von Herrn Hüppe ist 
absurd und nimmt zudem eine größere 
Gefährdung von Mutter und Kind beim 
derzeitigen Diagnoseverfahren in Kauf“, 
sagt Rachel. Die bisher meistens ange-
wandte Fruchtwasseruntersuchung füh-
re zu einem erhöhten Fehlgeburtsrisiko. 
Eine alternative sichere Methode, ohne 
entsprechendes Risiko, sei daher ein ech-
ter Fortschritt. GATC Biotech will den 
pränatalen Diagnostiktest bis Ende dieses 
Jahres auf den Markt bringen.    (ple/chb)
BMJ 2011, 342:c7401, Ärztezeitung 31.08.2011

Fächerwahl: Frauen 
lieben Kopf und Psyche

Wo halten sich Frauen in der Medi-
zin auf? Letztes Jahr konnten im Ver-
gleich zum Vorjahr besonders die 
neurologisch/psychiatrischen Fächer 
einen Zuwachs verzeichnen. Insgesamt 
waren 2010 143.553 Ärztinnen medizi-
nisch tätig, was einen Zuwach um 4,3% 
im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. 
Statistik der BÄK

Fächerwahl der Frauen (Auswahl)

Strahlentherapie 7,5

Gebietsbezeichnung Veränderung in %
2009–2010

-5 5-10 10

Physiologie -11,8

Pharmakologie 8,8

Neurologie 9,2

Kinder- u. Jugendpsychia. u. -psycho. 9,0

Humangenetik 7,6

Frauenheilkunde u. Geburtshilfe 4,4

Biochemie -7,7

Allgemeinmedizin 2,4

„O‘zapft is!“ 

Blutleer durch zu viele Blutabnahmen

Anämie hausgemacht! Wird Patienten 
nach einem akutem Herzinfarkt in der 
Klinik zu Diagnosezwecken vermehrt 
Blut abgenommen, kann das zur Blut-
armut führen.

Schon wieder Blut abnehmen? Die über-
raschte Frage so manch eines Patienten 
ist durchaus sinnvoll. US-amerikanische 
Wissenschaftler aus Kansas City, Mis-
souri, stellten in einer Untersuchung mit 
über 17.000 Patienten mit akutem Myo-
kardinfarkt fest, dass das entnomme-

ne Blutvolumen mit dem Anämierisiko 
korrelierte.

Alle Patienten waren zum Zeit-
punkt der Einlieferung nicht anämisch. 
Im Laufe der stationären Behandlung 
entwickelten 3551 Patienten (20%) 
eine moderate bis schwere Blutarmut 
(Hämoglobinlevel bis <11 g/dl). Diesen 
Patienten wurde während des Kranken-
hausaufenthaltes durchschnittlich 100 
ml mehr Blut entnommen als denjeni-
gen ohne Anämie.  (dk)
Salisbury AC et al, Arch Intern Med 2011, online first



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




